
BESPRECHUNGEN

Kıiırche un Theologie
LAZZARINI, Andrea: Johannes aul Der vgl Z11) vorgeschlagen, der mi1t Jesu Grund-
Papst e1nes Morgens. Freiburg: Herder botschaft VO Kommen der Gottesherrschaft
1978 Z S $ Abb Kart 19,80 e1insetzt und uber Nachfolge, Ethik, Kreuz

Die Schnelligkeit, mi1t der heute bei aktuel- und Auferstehung ZUT Geschichte der Kırche,
len Anlässen Bücher geschrieben und gedruckt dem Hl Geıist, Marıa, der Welt bıs den
werden, steht meist 1mM umgekehrten Verhält- Letzten Dıngen führt Diese „Wegerfahrung
N1S 7 br Qualität des Erzeugnisses, das dem Le- des Glaubens“ (14) äßt sıch 11UT 1m Mit-Gehen
SGHE angepriıesen wird Wer mi1t solchen Be- nachvollziehen; A7Zu wırd immer wieder e1n-
fürchtungen das Buch Lazzarınis ber Papst ringlı eingeladen. Abgesehen VO  - den Rah-
Johannes aul ın dıe Hand nımmt, erlebt menüberlegungen, die mehr methodische Be-
eine Überraschung. Es andelt sıch eine dingungen entfalten dabei kommt das 38
achliche un: Zzut formulierte Bıographie, Bedeutungsfeld der Stichworte „Weg“ und
ganzt durch zahlreiche, hervorragend über- „Gehen  CC 1Ns Spiel sin.d 1n der Regel tür die
SECLIZTE Auszüge 2US den Reden un Schritten einzelnen Themen Aussagen der Bibel als
des Bischofs, Kardinals un Papstes Lucıanı. Grundlage ewählt An ıhnen wırd beispiel-
Wer eine Würdigung sucht, die Johannes haft die Wahrheit erhoben und aut die Miıtte
Paul auf dem Hıntergrund der Probleme des Evangeliums orıentlert, hne da{ß dabe]
der heutigen Kirche un der Aufgabe des das Gesamt des Glaubens ausgeblendet würde;
Papstes 1n dieser elt betrachtet un nıcht gelegentlich trıtt K ausdrücklich 1n den
NUur dıe Fähigkeıten un Leistungen, sondern Vordergrund vgl 188) Betont 1St die tenden-
auch die renzen aufzeigt, mu{fß aut spatere zielle Harmonie der Fluchtrichtung verschie-
Biographen WE Lazzarınıs Buch tragt dener neutestamentlicher Schritten herausge-
eher hagiographische Züge, ber nıcht auf- arbeıitet, eLw2 Verbindungen 7zwıischen Per-
dringlich der Sar pathetisch, sondern verhal- spektiven bei Lukas und Markus solchen
ten un überzeugend: Für das, W a4s 1M Augen- bei Paulus oder VO  3 Matthäus 71 Johannes.
blick sinnvoll und möglıch ist, eın vorzüglıches Diese Art lesen hat ıhr Recht der
Buch ıcht 7zuletzt der vielen Textbe1i- Sache, verheimlicht ber auch ıcht ihre ka-
spiele. Nur den Titel hätte 190028  — wen1- tholische Herkunft. Vom Wort (Csottes A UuS wırd
SC hochtrabend tormulieren können: Wıe wiıll damıiıt sichtbar, w1e Glaube rg€ht durch die
INa ann den Morgen NECNNECNRN, der mIt der >> christliche Geschichte blS heute vgl 214)ahl Johannes Pauls 88 angebrochen ist? Allerdings erwelst sıch standıg, Ww1e csehr dieses

Seibel SJ Gehen VO  a} jener Miıtte des Evangeliums ab-
hängt, dıie Jesus Christus cselbst 1St als Weg

HEMMERLE, laus Glauben Wıie geht das® VO: Vater n«d ıhm Der Versuch verknüpft
Wege Z Miıtte des Evangeliums. Freiburg: in erstaunl:;:  er Geschlossenheit die „Vordog-
Herder 1978 721 Lw. 19,80 matıische“ Unmittelbarkeit der Schrift, kırch-

Aus elner Besinnungswoche des Aachener lıche Tradition, dogmatische Reflexion und
Biıschofs mit Geistlichen seliner 10zese erwuchs veistliche Weisung fürs Leben AUS dem lau-
der vorliegende Durchblick auf das Ganze des ben elner Einheit des Weges )’ die
christlichen Glaubens. Eingerahmt VO  —$ der jedem VO  3 Nutzen ist, der angesichts heutiger
Vor- und Nachfrage „Glauben, w1e veht das  PE Vielfalt Fragen und Vorschlägen sıch VO

Phänomen Christentum verwirrt fühlt11—20 und 210-221) wird eın Weg 1n der e1it
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